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Nachhaltigkeitsbericht

Nachhaltigkeitsbericht der IHK fiir Miinchen und Oberbayern und der IHK Akademie
Miinchen und Oberbayern gGmbH fiir das Geschaftsjahr 2024 nach dem Standard fiir
die freiwillige Nachhaltigkeitsberichterstattung kleiner und mittlerer Unternehmen der
EU-Kommission (,VSME", Stand 30.7.2025)’

Dieser Nachhaltigkeitsbericht wird durch das ) Magazin zum Nachhaltigkeitsbericht
«Wirtschaft flir Zukunft" begleitet, das ausgewahlte IHK-Nachhaltigkeitsinitiativen aus-
fihrlich darstellt.

1 Erstellung gemdB des von der EU-Kommission am 30. Juli 2025 empfohlenen o Standard fiir die freiwillige Nachhaltigkeitsberichterstattung kleiner
und mittlerer Unternehmen inkl. der £) praktischen Leitlinien fiir die Anwendung des Standards


https://www.ihk-muenchen.de/CSR-Nachhaltigkeit/25-51-074_Sonderseiten_Nachhaltigkeitsbericht_UA.pdf
https://www.ihk-muenchen.de/CSR-Nachhaltigkeit/25-51-074_Sonderseiten_Nachhaltigkeitsbericht_UA.pdf
https://ec.europa.eu/finance/docs/law/250730-recommendation-vsme-annex-1_de.pdf
https://ec.europa.eu/finance/docs/law/250730-recommendation-vsme-annex-1_de.pdf
https://ec.europa.eu/finance/docs/law/250730-recommendation-vsme-annex-2_de.pdf
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|. Auf einen Blick: VSME-Kennzahlen fiir 2024

B1 Rechtsform KoR gGmbH

B1 NACE-Code T-94 Q-855

B1 Bilanzsumme 241.011.519,58 € 10.710.646,27 € 251.722.165,85 €
B1 Umsatzerldse 82.878.815,76 € 23.772.993,45 € 106.651.809,21 €
B1 Land der Geschéaftstatigkeit Deutschland Deutschland Deutschland

B3 Stromverbrauch 1.420,29 MWh 794,54 MWh 2.214,83 MWh
B3 Kraft-/ Brennstoffverbrauch 1.983,37 MWh 1.816,20 MWh 3.799,57 MWh
B3 Gesamtenergieverbrauch 3.403,65 MWh 2.610,75 MWh 6.014,40 MWh
B3 Brutto-THG nach GHP (marktbezogen) als gesamt erfasst als gesamt erfasst 1.304,63 tCO,eq
B3 Scope 1 Emmissionen als gesamt erfasst als gesamt erfasst 37,50 tCO,eq

B3 Scope 2 Emmissionen (marktbezogen) als gesamt erfasst als gesamt erfasst 1.173,19 tCO,eq
B3 Scope 3 Emmissionen 81,63 tCO,eq 12,31 tC0,eq 93,94 tCO,eq

B3 Treibhausgasintensitit (bezogen auf Scope 1€2) als gesamt erfasst als gesamt erfasst 15,38 tCO,eq [ Mio. Euro Umsatz
B5 Anzahl Flachen in der Nahe schutzbedirftiger Gebiete keine 1 1

B5 GroBe Flachen in der Nahe schutzbedrftiger Gebiete nla 12 Hektar 12 Hektar

B5 Versiegelte Flache gesamt als gesamt erfasst als gesamt erfasst 13.638 m’

B5 Naturnahe Flache gesamt als gesamt erfasst als gesamt erfasst 114.362 m’

B5 Gesamtflachenverbrauch als gesamt erfasst als gesamt erfasst 128.000 m’

B6 Wasserentnahme 5.562,61 5.116,66 10.679,27 m’
B7 Abfallaufkommen gesamt 42t 54t 96 t

Soziales

B8 Gesamtbeschaftigte 579 146 715

B8 Vollzeitaquivalente 523 126 649

B8 Befristete Arbeitsvertrage 85 23 108

B8 Unbefristete Arbeitsvertrdage 494 123 617

B8 Prozentanteil weibliche Mitarbeitende 64,25 % 76,03 % 66,62 %
B8 Prozentanteil médnnliche Mitarbeitende 35,75 % 23,97 % 33,38 %
B8 Fluktuationsquote 7.4 % k.A. k.A.

B9 Registrierte Arbeitsunfalle 3 8 1"

B10 Entgeltgleichheit ja ja ja

B10 Stunden fir Weiterbildung 75h k.A. k. A.

= Eéhu.ege‘sr:hg?tesr:unhfj:guiggﬁkégrseichs— und Abteilungsleitung) 21% 29.% 24%
C6 Hinweisgeberschutzsystem ja ja ja

C7 Menschenrechtsvorfalle keine keine keine
Governance

B11 Verurteilungen/Geldstrafen keine keine keine

C8 Fossile Umsdtze keine keine keine

C8 Ausschluss von EU-Referenzbenchmark nein nein nein

c9 Frauen im Leitungsorgan 43 0% 67 % A

(d.h. IHK-Vollversammlung und Aufsichtsrat der IHK Akademie)
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Il. Allgemeine Informationen

B1 - Grundlagen fiir die Erstellung

Wahl des Berichtsmoduls (24a):

Die Berichterstattung erfolgt nach Option B: Basismodul und Zusatzmodul. Das Basismodul umfasst die Module B1 bis B12.
Das Zusatzmodule umfasst die Module C1 bis C9.

Verschlusssachen/ vertrauliche Informationen (24b):

In diesem Bericht wurden keine Offenlegungen aufgrund von Verschlusssachen oder vertraulichen Informationen ausgelassen.

Ein GroBteil der erfassten Kennzahlen und Informationen wurde bereits in der £ EMAS-Umwelterkldrung und im £ Jahres-
abschluss der IHK Miinchen und der IHK Akademie verdffentlicht und unterlag somit der externen Prifung durch den Umwelt-
gutachter bzw. den Wirtschaftsprifer.

Berichtsrahmen (24c, 24d)

Der VSME-Nachhaltigkeitsbericht wurde auf konsolidierter Basis erstellt. Somit enthélt der VSME-Bericht Informationen tber

= die IHK fiir Miinchen und Oberbayern (im Folgenden auch: IHK Miinchen) und

= ihre hundertprozentige Tochtergesellschaft, die IHK Akademie Miinchen und Oberbayern gGmbH (im Folgenden: IHK Akademie).

Unternehmensprofil (24¢)

Kennzahl gesamt

. . . gemeinnitzige Gesell-

B1 Rechtsform Korperschaft des 6ffentlichen schaft mit beschrankter

Rechts

Haftung

B NACE-Code T - 94 Tat|gk6|teh von Q- 85.5 Andere Bildungs-

Mitgliederorganisationen bereiche
B1 Bilanzsumme 241.011.519,58 € 10.710.646,27 € 251.722.165,85 €
B1 Umsatzerlose 82.878.815,76 €2 23.772.993,45 € 106.651.809,21 €
B1 Land der Hauptgeschaftstatigkeit Deutschland Deutschland Deutschland
B8 Gesamtbeschaftigte® 579 146 715
B8 Vollzeitdquivalente 523 126 649
2 Als Kérperschaft des 6ffentlichen Rechts erzielt die IHK Miinchen keine klassischen Umsatzerlése. Der Umsatz ergibt sich aus den Ertragspositionen

.Beitrag”, ,Geblhren", ,Entgelte” und ,Mietumsatze"
3 Stichtag 31.12.2024; ohne Auszubildende, geringfligig Beschaftigte, Praktikanten und Mitarbeiter in Elternzeit


https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/ihre-ihk/IHK-Umwelterklaerung/
https://www.ihk-muenchen.de/ihk/documents/Jahresabschluss/Jahresabschluss-zum-31.12.2024_unterschrieben_Veröffentlichung_IHK_Website.pdf
https://www.ihk-muenchen.de/ihk/documents/Jahresabschluss/Jahresabschluss-zum-31.12.2024_unterschrieben_Veröffentlichung_IHK_Website.pdf
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Land der Hauptgeschaftstitigkeit und Standorte einschlieBlich Geoposition:

Standorte Anschrift  Koordinaten
ISI:[IT(mI\TUhnacuhse:er Max-Joseph-StraBe 2 80333 Miinchen DEU T?;;g;;gggg;g::g
48.12483783389272,
M VK Ot 0228 o i
11.599826453164274
IHK Akademie Von-Andrian-StraBe 5 83620 Feldkirchen-Westertham  DEU 77 000 DSRS0
Geschiftsstelle Ingolstadt  Despag-StraBe 4(a) 85055 Ingolstadt DEU j?igfgggggg%%%%
Geschiftsstelle Mithldorf  Toginger Str. 18D 84453 Muhldorfam Inn DEU B e
Geschaftsstelle Rosenheim  HechtseestraBBe 16 83022 Rosenheim DEU ?;?géég%g‘é{;zg;
Geschaftsstelle Weilheim  PitrichstraBe 30-32 82362 Weilheim in Oberbayern DEU ?Z?:;gg;gggggge

Nachhaltigkeitszertifizierung und -siegel (25)

*
7{:(**
w

¢

EMAS

GEPRUFTES
UMWELTMANAGEMENT
DE-155-00390

Validierte @ EMAS-Umwelterkldrung fir
das Geschaftsjahr 2024 der IHK Miinchen und
der IHK Akademie.

CERTIFICATE

=
o
I
=
=
I}
&
&
()

ZERTIFIKAT

GreenSign Zertifizierung (GS-VW0 D-07/230015)
flr die IHK Akademie in Feldkirchen-Westerham,
glltig bis 02/2026.

Greensign Hotel Level 4 (von 5) - ausgezeichnet
fiir nachhaltige Hotelflihrung im Einklang mit 6kologi-
schen, sozialen und wirtschaftlichen Kriterien.

| “ba“‘ﬂeﬁ\’e\
L

(c) Goran Gajanin fir die IHK Miinchen

Signet ,Bayern barrierefrei” fiir das Stammhaus der
IHK Miinchen, erhalten vom Bayerischen Staatsminis-
terium flr Familie, Arbeit und Soziales im Marz 2019.

BURO HAIDHAUSEN HOLZKONTOR

Munich, G

August 2020

LEED 2009 Core and Shell Development fiir das ,Biro
Haidhausen Holzkontor", in dem der sogenannte Campus D
in der OrleanstraBe 24 von der IHK angemietet wird.

Gold-Status. Das Leadership in Energy and Environmental
Design ist ein international anerkanntes Zertifizierungssys-
tem fir nachhaltiges Bauen.


https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/ihre-ihk/IHK-Umwelterklaerung/
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C1 - Strategie: Geschaftsmodell und Nachhaltigkeit

Beschreibung der bedeutenden Gruppen von angebotenen Produkten und/oder Dienstleistungen (47a) sowie Beschreibung
der bedeutenden Mirkte, auf denen das Unternehmen titig ist (z. B. B2B, GroBhandel, Einzelhandel, Linder) (47b):

Wir sind die Vertretung der uns zugehdérigen Gewerbetreibenden in Miinchen und Oberbayern. Zur Erflillung unseres Auftrags er-
wigen wir die vielfiltigen Interessen und Meinungen ab. GemaB unserer gesetzlichen Vorgabe (IHKG) nehmen wir so das Gesamtin-
teresse der oberbayerischen Wirtschaft wahr, férdern die gewerbliche Wirtschaft und Glbernehmen etwa 90 vom Staat lbertragene
offentliche Aufgaben.

Wir agieren parteipolitisch neutral und handeln nach dem Leitbild der Ehrbaren Kaufleute verantwortungsvoll und nachhaltig. Un-
ser Markenkern ,Wirtschaft flir Zukunft - Gemeinsam unternehmen wir Verantwortung” dient uns als Zielbild. Wir unterstiitzen die
UN-Nachhaltgkeitsziele sowie das Ziel der Klimaneutralitat und leisten einen Beitrag zu ihrer Erreichung.

Dabei streben wir an, 6konomische, 6kologische und soziale Ziele sowohl in unserem Geschaftsbetrieb als auch in unseren Positio-
nierungen ausgewogen zum Wohlergehen heutiger und zukiinftiger Generationen in Einklang zu bringen.

Einen Uberblick iiber die vielseitigen Aufgaben und Dienstleistungen der IHK Miinchen liefert die Grafik
9 .Arbeitsschwerpunkte der IHK 2024":

Miinchen und

16.089

) m 38.301 -~ 8.561 490 |
11.013 8.345 .
e B 15.060 2.153
91 443 i trig i Teilnehmende
Vollversammlungsmitglieder Mitglieder 2 8-67 8

20

Regionalausschiisse

350

Mitglieder

154.054

Anfragen im Informations-
und Servicezentrum

17 Mio.

Seitenansichten der
Webseite

9.768

Gutachterliche
Stellungnahmen zum
Handelsregister

1.536

Stellungnahmen zu
Bau und Logisitk

6.540

Neue Registrierungen
im Serviceportal |
Meine IHK

12.677

Neue digitale Zeugnisse
via Cert4Trust

63

Sitzungen

49.600

Auskiinfte zu AuBen-

12

Arbeitskreise

508

Klassenbesuche

31

Sitzungen

17

Fachausschiisse

583

Mitglieder

48

Sitzungen

81.769

Beratungsgespriche
und Rechtsauskiinfte

1.227

Benennungen von
Sachverstindigen

119

AuBergerichtliche
Q]  Stritoelegungen
Vom Staat iibertragene
Gffentliche Aufgaben

Service &
Beratung

137

Webinare
mit

13.546

Teilnehmenden

80.479

Ausgestellte
AuBenwirtschafts-
dokumente

87

EMAS-

rund

" 400.000

Mitglieder
K1
1 Standorte

a

IHK IN ZAHLEN
2024

118

Veranstaltungen
mit

14.249

Teilnehmenden

96

Wirtschaftspolitische
Stellungnahmen

72

Positionspapicre,
Studien und
Umfragen

14.730

Erreichte Schiiler

523

Mitarbeiter

(in VZA)

413

IHK Ausbildungs-
Scouts

233

IHK-Bildungs-
partnerschaften

111.706

Erlaubnisinhaber

Erlaubnis- und
Aufsichtsstelle fiir
reglementierte Berufe

13.572

Antrége Erlaubnisverfahren
fiir gewerbliche Titigkeiten

Uberpriifungen der

261

fiir Immobilien-
makler/Wohn-
immobilienverwalter

520

fir Versicherungs-
vermittler

Gepriifte Prii

4.790

fir Finanzanlagen-
vermittler

922

fir Bautriger/
Baubetreuer

Gepriifte Negativerklirungen

5.473

fir Finanzanlagen-
vermittler

21

Persbnliche Gespriche
mit Regierung, Parlamenten

58.296

Auskiinfte zu den
Wirtschaftshilfen und

4.201

fiir Bautrager/
Baubetreuer

11,9 Mrd.”

Euro Zuschiisse an Selbststandige,

Zwischen- und
Abschlusspriifungen der
beruflichen Ausbildung

4.575

Ausbildereignungs-
verordnungspriifungen

8.914

Fortbildungsprifungen
(inkl. Teilpriifungen)

7.427

Sach- und Fachkunde-
priifungen

3.680

Unterrichtungen

633

Begabtenfdrderungen

445.555*

Anzahl der eingegangenen
Antrige

114.845

Final bearbeitete An-
trage im Rahmen der
Schlussabrechnung

95.142

Final bearbeitete
Endabrechnungen

zum Sachstand im 1 und Einri
Bayern ausbezahlt

Antragsverfahren

Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwartern die mannliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundstalich fir alle Geschlechter. Die verkiirzte Sprachform hat nur redaktionelle Griinde und beinhaltet keine Wertung,

Quelle: €3 Jahresabschluss der IHK fiir das Geschdftsjahr 2024

gen in

* Seit Juli 2020


https://www.ihk-muenchen.de/ihk/documents/Jahresabschluss/Jahresabschluss-zum-31.12.2024_unterschrieben_Ver%C3%B6ffentlichung_IHK_Website.pdf
https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/ihre-ihk/ihk-in-zahlen/
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Unsere IHK Akademie bietet ein vielfdltiges Weiterbildungsangebot, das gezielt auf die BedUrfnisse der Unternehmen und ihre
Mitarbeitenden zugeschnitten ist. Mit diesem Angebot, u.a. auch im Bereich Bildung flir nachhaltige Entwicklung, tragt die IHK
Akademie gleichermaBen zur Starkung der Wirtschaft wie zur Forderung der persdnlichen Weiterentwicklung von Mitarbeitenden bei.
In Feldkirchen-Westerham betreibt die IHK Akademie ein modernes, nachhaltiges und vielfach ausgezeichnetes Tagungszentrum, die
Akademie Westerham.

Beschreibung der wesentlichen Geschiftsbeziehungen (47¢):

Der enge und kontinuierliche Austausch mit unseren Stakeholdern ist ein fester Bestandteil unserer tdglichen Arbeit.
Als wesentliche interessierte Gruppen wurden identifiziert:

Grafik: Unsere interessierten Parteien

Ehrenamt

Kooperations= Mitglieds-
partner unternehmen

) . Aufsichtsrat
Mitarbeitende IHK Akademie
Politik DIHK/BIHK

Auszubildende,
Priifungs- und
Veranstaltungsteil-
nehmende

Behdrden

Trainer/Priifer/ Dienstleister
Dozenten

Quelle: ) EMAS-Umwelterkldrung

Beschreibung der Kernelemente der Strategie, die Nachhaltigkeitsaspekte betreffen oder beeinflussen (47d)

Als einzige deutsche Wirtschaftsorganisation hat die IHK per IHK-Gesetz den Auftrag, fiir Anstand und Sitte Ehrbarer Kaufleute
einschlieBlich deren sozialer und gesellschaftlicher Verantwortung zu wirken. Ehrbare Kaufleute sind nachhaltig agierende Kauf-
leute, die ihr Geschaft zu Wachstum fiihren, ohne dabei Umwelt und Gesellschaft auBer Acht zu lassen. Dieses Leitbild ist immer
noch zeitgemaB. Nachhaltigkeit gehort mithin zur Identitdt der IHK. Der 2015 in einem partizipativen Prozess entwickelte
IHK-Markenkern lautet daher:

, , .Gemeinsam unternehmen wir Verantwortung -
fur die Wirtschaft, fiir die Gesellschaft, fiir die Region, fiir die Zukunft.”

Daraus leitet die I[HK Miinchen ihr Zielbild ,Wirtschaft fiir Zukunft” ab. Mit den £ ,Leitlinien der Gesamtinteressenvertretung”
definierte die Vollversammlung zu Beginn der Wahlperiode 2021-2026 die inhaltlichen Grundsatze der wirtschaftspolitischen Arbeit
der IHK Miinchen, die damit auch flr das Berichtsjahr 2024 gelten. Kern der zehn Leitlinien bildet die ,Nachhaltig-

Soziale Marktwirtschaft als Garant flir angemessenes Wachstum und nachhaltige Entwicklung”.

Auch in der Strategie der IHK Akademie bildet Nachhaltigkeit ein wichtiges Thema. So wurden bereits Ziele wie die GreenSign
Zertifizierung (in 2023) der IHK Akademie in Feldkirchen-Westerham sowie jingst die Etablierung dieses Standorts als Top-Tagungs-
ort (in 2025) erreicht. Im Zuge von Strategiesitzungen wurden einige Nachhaltigkeitsaspekte weiter umgesetzt, wie beispielsweise
nachhaltige Beschaffungsvorgaben oder die Dienstreiserichtlinie, die ein Flugverbot innerhalb von Deutschland vorsieht. Zudem
wurden Unterlagen, die nicht digitalisiert werden, auf Umweltpapier (meist blauer Engel) umgestellt. Nicht zuletzt beteiligte sich die
IHK Akademie wesentlich an der Einflihrung des Umweltmanagementsystems EMAS, die im Jahr 2024 initiiert und 2025 erfolgreich
abgeschlossen wurde.


https://www.ihk-muenchen.de/ihk/Leitlinien-der-Gesamtinteressenvertretung.pdf
https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/ihre-ihk/IHK-Umwelterklaerung/
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B2 - Verfahrensweisen, Richtlinien und kiinftige Initiativen fiir den Ubergang
zu einer nachhaltigeren Wirtschaft (VSME Abs. 26 a-d)

Nachhaltigkeit ist fir uns und unsere Tochtergesellschaft, die IHK Akademie, kein Zusatz, sondern Teil des IHK-Markenkerns
.Gemeinsam unternehmen wir Verantwortung” mit dem Zielbild ,Wirtschaft fiir Zukunft" sowie des Zukunftsleitbildes 2027 der
IHK Akademie. In der Folge haben wir eine Reihe von Verfahrensweisen, Richtlinien und Initiativen etabliert, um den Ubergang zu
einer nachhaltigeren Wirtschaft aktiv mitzugestalten.

Ein Meilenstein auf dem Weg zur kontinuierlichen Verbesserung unserer Nachhaltigkeitsleistung ist die Einfiihrung des Umwelt-
managementsystems EMAS in 2024/2025. In diesem Zusammenhang wurden Umweltleitlinien und konkrete Ziele formuliert, die
ausfuhrlich in der £ EMAS-Umwelterkldrung dargestellt werden. Mit EMAS wird nicht nur der systematische Rahmen fiir eine
stetige okologische Verbesserung geschaffen, sondern auch die Einbindung unserer Mitarbeitenden gestarkt. Sie sind ausdricklich
eingeladen, Vorschldge einzubringen und aktiv MaBnahmen mitzugestalten. Damit wird Nachhaltigkeit noch starker als gemeinsa-
mer Prozess im gesamten Haus verankert.

Unsere groBte nachhaltigkeitsbezogene Wirkung liegt in unserer Rolle als Multiplikator. Gemeinsam mit unserer Tochtergesell-
schaft, der IHK Akademie, unterstitzen wir Unternehmen in der Region auf inrem Weg in eine nachhaltige Zukunft - faktenbasiert,
praxisnah und verantwortungsvoll. Uber unsere hoheitlichen Aufgaben, unsere politischen Positionierungen und als Dienstleister
der regionalen Wirtschaft setzen wir Impulse flr nachhaltiges Handeln. Durch Netzwerkveranstaltungen fordern wir den Dialog
zwischen Unternehmen, Fachleuten und der Gesellschaft. Ein breites Weiterbildungsangebot vermittelt zudem das nétige Wissen
und starkt nachhaltige Kompetenzen in der Praxis.

C2 - Beschreibung der Verfahrensweisen, Richtlinien und kiinftigen Initiativen
fiir den Ubergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft

Im Folgenden sind die wichtigsten Verfahrensweisen, Richtlinien und Zukunftsinitiativen entsprechend der drei Dimensionen Um-
welt - Soziales - Governance aufgefiihrt. Eine ausfiihrliche Beschreibung der zentralen Initiativen findet sich zudem im begleiten-
den £ Magazin zum IHK-Nachhaltigkeitsbericht ,Wirtschaft flir Zukunft".

1. Umwelt

Wir tbernehmen dkologische Verantwortung, indem wir aktiv zur Schonung natrlicher Ressourcen, zur Reduktion von Emissionen
und zur Forderung nachhaltiger Wirtschaftsstrukturen beitragen. Als &ffentlich-rechtliche Kérperschaft nimmt die IHK dabei eine
doppelte Rolle wahr: Sie hat sich zur kontinuierlichen Verbesserung der Umweltleistung verpflichtet und unterstitzt gleichzeitig
ihre Mitgliedsunternehmen dabei, Umwelt- und Klimaschutz im betrieblichen Alltag umzusetzen - durch Wissensvermittlung,
Netzwerkformate, praxisnahe Beratungsangebote und die Integration 6kologischer Aspekte in die Gesamtinteressenvertretung.

Die IHK Minchen ist zudem EMAS Registrierstelle fur die IHK Bezirke Aschaffenburg, Coburg, Niederbayern, Oberbayern, Oberpfalz
und Schwaben. Mit dem EMAS-Umweltmanagementsystem samt Umweltleitlinien und -zielen verfolgt die IHK einen systemati-
schen, Uberprifbaren Ansatz, um Umweltwirkungen zu erfassen, MaBnahmen abzuleiten und 6kologische Verbesserungen transpa-
rent nachzuweisen.


https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/ihre-ihk/IHK-Umwelterklaerung/
https://www.ihk-muenchen.de/CSR-Nachhaltigkeit/25-51-074_Sonderseiten_Nachhaltigkeitsbericht_UA.pdf

10 | II. ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Die in der @ EMAS-Umwelterkldrung ausfiihrlich beschriebenen und mit Zielen verkniipften MaBnahmen kénnen folgender-

mafBen zusammengefasst werden:

Verfahrensweisen/Richtlinien/kiinftige Initiativen

Die IHK und die IHK Akademie verfolgen das Ziel, den eigenen Energieverbrauch und
damit die eigenen Emissionen kontinuierlich zu senken und den Anteil erneuerbarer
Energien systematisch auszubauen. Im Fokus stehen energieeffiziente Gebaudetechnik,
klimafreundliche Warme- und Kalteversorgung, Modernisierung der Gebdudesubstanz
sowie der Ausbau regenerativer Energieerzeugung. Folgende MaBnahmen wurden
bereits umgesetzt:

= Energieeffiziente Gebdudeausstattung: durch LED-Beleuchtung, Bewegungsmelder
und moderne Gebaudetechnik am IHK Stammhaus.

= Nachhaltige Warme- und Kalteversorgung: Fernwarme und Fernkalte im [HK
Stammhaus sowie die Umstellung auf Wasser-Fernwarme im IHK Campus.

= Energetische SanierungsmaBnahmen: Erneuerung des Warmedammverbund-
systems und vollstandige Ddmmung in der Akademie Westerham in 2024.

= Klimafreundliche Eigenenergieerzeugung: Photovoltaikanlagen und Einsatz eines
Blockheizkraftwerks in der IHK Akademie Westerham.

= Reduktion des Energiebedarfs der IT-Infrastruktur: Auslagerung von Servern in
externe, energieeffiziente Rechenzentren.

= Politikdialog und Interessenvertretung: 2 Der Umwelt- und Energieausschuss
befasst sich branchenubergreifend mit den umwelt- und energiepolitischen
Rahmenbedingungen auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene und unterstitzt den
differenzierten, faktenbasierten Austausch sowie die fachliche Beratung und
Abstimmung von Positionierungen zur wirtschaftsvertraglichen Ausgestaltung der
Energiewende und des Klimaschutzes sowie dem Beitrag der Unternenmen fiir mehr
Ressourceneffizienz.

= Multiplikatorfunktion: Durch Informationskampagnen, Workshops, Beratungs-
angebote und die Ubernahme der hoheitlichen Aufgabe £ EMAS Registrierstelle
unterstiitzen die IHK und die IHK Akademie ihre Mitgliedsunternehmen
bei MaBnahmen zur Energieeffizienz und Emissionsreduktion sowie der Erstellung
von Klimastrategien. Dabei werden, auch in Zusammenarbeit mit regionalen Akteuren
wie der £) Bayerischen EnergieEffizienz-Netzwerk-Initiative, dem £ Unterneh-
mensnetzwerk Klimaschutz und dem £ Infozentrum UmweltWirtschaft des
Bayerischen Landesamts flir Umwelt, Best Practices sichtbar gemacht und praxis-
nahe Einsparpotenziale aufgezeigt. Mit dem Qualifizierungsprogramm der
£ Energie-Scouts hat sich zudem ein Angebot etabliert, das Auszubildende fiir
die Energiewende mobilisiert.

@

Umweltschutz &
Kreislaufwirtschaft

Unser Ziel ist ein sparsamer Umgang mit Materialien, die Minimierung von Abfall
sowie die Nutzung nachhaltiger und wiederverwendbarer Produkte. Wesentliche
MaBnahmen umfassen:

= Umfangreiche Digitalisierung von Prozessen, u. a. durch elektronischen Rechnungs-
versand, digitale Programm- und Raumanzeigen sowie digitale Teilnehmerunterlagen.

= Verringerung des Papierverbrauchs durch sparsame Standarddruckeinstellungen
(beidseitig, schwarz/weiB) und die Ausstattung von Arbeitsplatzen mit zwei Monitoren.


https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/ihre-ihk/IHK-Umwelterklaerung/
https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/ehrenamt/berichte-aus-den-ausschuessen/umwelt-und-energie/
https://www.ihk-muenchen.de/ratgeber/betrieblicher-umweltschutz/umweltmanagement-emas/
https://been-i.de
https://www.klima-plattform.de
https://www.klima-plattform.de
https://www.umweltpakt.bayern.de/izu/index.htm
https://www.ihk-muenchen.de/ratgeber/klimaschutz-energiewende/ihk-unternehmensnetzwerk-klimaschutz/#st_text_picture
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Umweltschutz &

Kreislaufwirtschaft

= Einsatz von Recyclingmaterialien, z. B. Geschaftspapier, Ordner, Namensschilder
und weitere Materialien der Akademie nach dem Blauen Engel.

= Wiederverwendbare Produkte wie Namensschilder bei Veranstaltungen und
Mehrweg-Transportbehalter in der Kantine.

= Ressourcenschonende Veranstaltungs- und IT-Prozesse, z. B. Trade-In-Vertrdge,
Remote-Support und Video-basierte Schulungen.

= Verzicht auf Einwegartikel wie Plastiklaptoptaschen und Give-Aways in der
Akademie sowie Einflihrung recycelter Stifte.

= Multiplikatorfunktion: Die IHK sensibilisiert Unternehmen fir ressourceneffiziente
Prozesse und Kreislaufwirtschaftsmodelle, etwa durch Leitfaden, Praxisbeispiele,
Veranstaltungen wie dem jahrlichen IHK-Umweltdialog und die Zusammenarbeit mit
regionalen Akteuren und Initiativen im £ Umweltpakt Bayern, dem £ Ressourcen-
effizienz-Zentrum Bayern und dem % Umweltcluster Bayern.

@ Nachhaltige Mobilitat

2. Soziales

Wir fordern klimafreundliche Mobilitat, reduzieren dienstreisebedingte Emissionen
und halten Mitarbeitende sowie extern Anreisende (insb. Prifungs- und Veranstal-
tungsteilnehmer) zur Nutzung umweltfreundlicher Verkehrsmittel an. Wesentliche
MaBnahmen umfassen:

= Dienstreiserichtlinie nach dem Grundsatz ,,Zug vor Auto vor Flug”,
um Emissionen systematisch zu vermeiden.

= Reduktion von Arbeitswegen durch klar definierte Regelungen fiir mobiles Arbeiten.

= Nutzung digitaler Alternativen wie Videokonferenzen, die fir alle Mitarbeitenden
verfligbar sind und aktiv unterstiitzt werden.

= Férderung nachhaltiger Mitarbeitendenmobilitat durch Programme wie das
Deutschlandticket, Leasing flr Fahrrdder, Dienstfahrrader, OPNV Karten fiir die
Wege zwischen den Miinchner Standorten sowie (elektrische) Pool-Fahrzeuge fir
dienstliche Fahrten.

= Multiplikatorfunktion: Wir unterstiitzen beim Aufbau nachhaltiger Mobilitdts-
konzepte - etwa durch die Initiative £) Mobile Zukunft Miinchen (MZM). In
Veranstaltungen und Publikationen vermittelt sie praxisnahe Wege zur Erfassung
und Reduzierung von Verkehrsemissionen.

Im Mittelpunkt der sozialen Verantwortung stehen das Haupt- und Ehrenamt der IHK Miinchen, also die Beschaftigten sowie die
udber 11.000 ehrenamtlich fur die IHK Engagierten, nebst der Wirkung unseres Handelns auf Mitgliedsunternehmen, Partnerorgani-
sationen und die Gesellschaft. Dargestellt werden u. a. MaBnahmen zu Arbeitsbedingungen, Gesundheit und Sicherheit, Weiterbil-
dung, Chancengleichheit und Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Dabei wird auch auf die Multiplikatorenrolle der IHK eingegan-
gen, um nachhaltiges Wirtschaften zu férdern.

Soziales

Verfahrensweisen/Richtlinien/kiinftige Initiativen

@ Mitarbeitende

Die IHK Miinchen und die IHK Akademie engagieren sich fir faire, sichere und ge-
sundheitsfordernde Arbeitsbedingungen, Chancengleichheit sowie die Vereinbarkeit
von Beruf und Privatleben. In regelmaBig stattfinden Mitarbeiterbefragungen und
Workshops (IHK Impuls) werden die Intitiativen Gberprift.


https://www.umweltpakt.bayern.de/index.php
https://www.umweltpakt.bayern.de/rez/
https://www.umweltpakt.bayern.de/rez/
https://www.umweltcluster.net/de/
https://www.ihk-muenchen.de/politik/infrastruktur/verkehr/mobile-zukunft-muenchen-mzm/
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@ Mitarbeitende

= Gesundheit und Sicherheit: Betriebliches Gesundheitsmanagement mit betriebs-
arztlichem Dienst, Gesundheitstagen und Angeboten zur Pravention. Kostenfreie
Getrdnkeversorgung und gesunde Verpflegung an den zentralen Standorten unter-
stltzen das Wohlbefinden der Beschaftigten.

= Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben: Die I[HK Minchen ist Mitglied im
) Familienpakt Bayern und fordert eine familienbewusste Personalpolitik. Flexible
Arbeitszeitmodelle, mobiles Arbeiten, Flihrung in Teilzeit und bedarfsgerechte Teilzeit-
I6sungen ermdglichen Mitarbeitenden, berufliche Aufgaben und private Verpflich-
tungen besser zu verbinden.

= Soziale Absicherung: Marktfdhige Gehalter, eine betriebliche Altersvorsorge und
erganzende Mdglichkeiten der privaten Vorsorge Uber Entgeltumwandlung.

= Barrierefreiheit und Inklusion: Die IHK setzt sich fr gleichberechtigte Teilhabe
aller Beschéaftigten ein. Gebaude, Arbeitspldtze und IT-Systeme werden schrittweise
barrierefrei gestaltet (vgl. Nachhaltigkeitszertifikate: Signet Barrierefrei fiir das
IHK Stammbhaus). Zudem wird auf eine inklusive Organisationskultur geachtet,
die Vielfalt als Stérke versteht.

= Mobilitat: Forderung nachhaltiger Mobilitat durch Zuschiisse zum Deutschland-
ticket, Bereitstellung von Poolfahrzeugen und Dienstfahrradern.

= Engagement und Gemeinschaft: Unterstiitzung ehrenamtlichen Engagements
durch teilweise Freistellung (Corporate Volunteering Richtlinie), gemeinschafts-
fordernde Aktivitaten fiir alle Mitarbeitende, Sportveranstaltungen,
Teamevents und das interne IHK-Netzwerk #vernetzt.

= Verglinstigungen und Zusatzleistungen: Zugang zu einer Vorteilsplattform mit
Rabatten fir Produkte, Dienstleistungen und Kulturangebote sowie Leasing-Modelle
fur technische Gerdte und E-Bikes.

= Weiterbildung und Integration: Strukturiertes Onboarding mit individuellem Ein-
arbeitungsplan und Patensystem. Forderung der fachlichen und personlichen Ent-
wicklung durch interne und externe Weiterbildungsangebote. Férderung nachhaltigen
Handelns durch interne Programme wie Workshops und Schulungen im Rahmen
von EMAS.

@ Mitgliedsunternehmen

Ziel ist es, das Vertrauen in die nachhaltig-soziale Marktwirtschaft zu starken und
nachhaltiges Wirtschaften zu férdern:

= Wissensvermittlung und Sensibilisierung: Information der Mitgliedsunternehmen
uber soziale Nachhaltigkeitsthemen in Ausschiissen, tiber Online-Ratgeber und
Fachpublikationen sowie durch Veranstaltungen und Netzwerke wie den jahrlichen
Bayerischen CSR-Tag, dem Unternehmerinnentag oder das € IHK-Magazin.

= Forderung von Chancengleichheit und Integration: Zur Férderung der Interes-
sen und Sichtbarkeit von Frauen sind etablierte Formate wie der ) IHK-Ausschuss
Unternehmerinnen, die 2 IHK-Business Women und der jéhrlich stattfindenden
2 Girls' Day — ich werde Chefin fest verankert. Fiir die Integration und Ausbildung
von Gefllichteten haben sich Formate wie die ) IHK-Integrationsberatung und die
£ offene Sprechstunde fiir Gefllichtete und Zugewanderte bewahrt.


https://www.familienpakt-bayern.de
https://www.ihk-muenchen.de/magazin/
https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/ehrenamt/berichte-aus-den-ausschuessen/unternehmerinnen/
https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/ehrenamt/berichte-aus-den-ausschuessen/unternehmerinnen/
https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/standorte/ihk-in-der-region/news-detailseite-muehldorf_129154.html
https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/veranstaltungsarchiv/girls-day/
https://www.ihk-muenchen.de/service-beratung/ausbildung-und-fortbildung/integrationsberatung/
https://www.ihk-muenchen.de/service-beratung/ausbildung-und-fortbildung/gefluechtete-migranten-migrantinnen/
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@ Mitgliedsunternehmen

= Politikdialog und Interessenvertretung: Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in
IHK-Positionen und Stellungnahmen (vgl. £ Leitlinien fiir die Gesamtinteressens-
vertretung). Der ) Ausschuss Unternehmensverantwortung unterstiitzt dabei
den differenzierten, faktenbasierten Austausch und die fachliche Beratung und
Abstimmung von Positionierungen, die sich am Leitbild der Nachhaltigkeit fiir eine
zukunftsfahige Entwicklung orientieren und zur Umsetzung der Agenda 2030 in der
Region beitragen.

= Kooperationen und Partnerschaften: Zusammenarbeit mit externen Partnern -
z. B. im £ Familienpakt Bayern sowie £ Umwelt- und Klimapakt Bayern -
zur Buindelung von Kréaften und zur Sichtbarkeit von Best-Practice-Beispielen.

= Unterstiitzung verantwortungsvoller Geschaftsmodelle: Beratung und Weiter-
bildung von Unternehmen zu Themen der unternehmerischen Nachhaltigkeit.
Ein besonderer Fokus gilt u.a. der auBergerichtlichen Streitbeilegung im Rahmen des
) MediationsZentrums an der IHK und dem £ Schiedsgerichthof bei der DIHK.
Auch widmen wir uns der Férderung von sozialen Innovationen und Startups durch
die 22 IHK-Griindungsberatung und die Zusammenarbeit mit Akteuren wie dem 2
Social Startup Hub Bayern und der ) Social Entrepreneurship Akademie.

Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette

Ziel der IHK Miinchen und IHK Akademie ist es auch, nachhaltiges Wirtschaften bei
Geschéftspartnern zu férdern. Durch eine verantwortungsvolle Vergabe- und Ein-
kaufspolitik setzt die IHK ein Zeichen flir faire Arbeitsbedingungen und nachhaltige
Wirtschaftsstrukturen in der Region:

= Nachhaltige Beschaffung: Vorrang fiir regionale Anbieter und Partnerunternehmen,
die Nachhaltigkeitsstandards nachweislich erfllen.

= Faire Vertragsbedingungen: Sicherstellung angemessener Entlohnung, Arbeitssi-
cherheit und Gleichbehandlung bei externen Dienstleistern (insbesondere in den Be-
reichen Gebdudemanagement, Reinigung, Logistik und Veranstaltungsorganisation).

= Sensibilisierung der Mitarbeitenden: RegelméaBige Information relevanter Fachbe-
reiche zu nachhaltiger Beschaffung und Verantwortung in der Lieferkette.

= Transparenz und Nachvollziehbarkeit: Dokumentation und Prifung zentraler Be-
schaffungsprozesse, um sicherzustellen, dass die gesetzlichen Mindestanforderungen
und internen Standards eingehalten werden.

= Kooperation und Austausch: Zusammenarbeit mit Partnern und Netzwerken wie
dem £ Helpdesk Wirtschaft und Menschenrechte der Bundesregierung, die sich
fiir faire und nachhaltige Lieferketten einsetzen, um bewéahrte Verfahren (Best
Practices) in der IHK-Arbeit zu verankern.

9 Gesellschaft in der Region

Als Vertreterin der regionalen Wirtschaft trdgt die IHK Verantwortung fiir die sozialen
Auswirkungen ihres Handelns auf die Gesellschaft in inrem Bezirk. Ziel ist es, durch
ihre Aktivitdten einen positiven gesellschaftlichen Beitrag zu leisten, regionale Struk-
turen zu starken und maogliche negative Effekte friihzeitig zu vermeiden:

= Regionale Verantwortung: Die IHK versteht sich als Partnerin der regionalen Wirt-
schaft und Gesellschaft. Durch ihre Regionalausschiisse, Netzwerke, Bildungsarbeit,
Veranstaltungen und Beratung trégt sie zur wirtschaftlichen Stabilitdt und sozialen
Teilhabe in der Region bei.


https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/ihre-ihk/leitlinien-der-gesamtinteressenvertretung/
https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/ihre-ihk/leitlinien-der-gesamtinteressenvertretung/
https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/ehrenamt/berichte-aus-den-ausschuessen/umwelt-und-energie/
https://www.familienpakt-bayern.de
https://www.umweltpakt.bayern.de/index.php
https://www.ihk-muenchen.de/ratgeber/recht/mediation-schiedsgericht/mediationszentrum/
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/tdw/schiedsgerichtshof-bei-der-dihk-schnell-flexibel-und-digital-126720
https://www.ihk-muenchen.de/service-beratung/gruendung/gruendungsberatung/
https://www.social-startup-hub.de
https://seakademie.org
https://wirtschaft-entwicklung.de/wirtschaft-menschenrechte
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9 Gesellschaft in der Region

3. Governance:

= Dialog und Teilhabe: RegelmaBiger Austausch mit Unternehmen, Kommunen,
Bildungseinrichtungen und zivilgesellschaftlichen Akteuren Uber Veranstaltungen,
Fachforen und Arbeitskreise zu Themen wie Nachhaltigkeit, Fachkraftesicherung oder
Digitalisierung.

= Engagement fiir Bildung und Nachwuchs: Unterstiitzung von Ausbildungsbe-
trieben, Foérderung der beruflichen Bildung, Berufsorientierung und Qualifizierung
junger Menschen mit unterschiedlichen Formaten wie etwa dem £ IHK-Bildungs-
express und den 2 IHK-Jobfit Ausbildungsmessen. Damit leistet die IHK einen
direkten Beitrag zur gesellschaftlichen Entwicklung und sozialen Integration.

= Gesellschaftliches Engagement: Forderung von Projekten und Initiativen, die
soziale Verantwortung, Nachhaltigkeit und Werteorientierung starken - z. B. tiber
Kooperationen im Rahmen des £ Werteblindnis Bayern und weiterer regionaler
Netzwerke, wie etwa der € Freiwilligenagentur Tatendrang.

= Nachhaltige Standortentwicklung: Beteiligung an Projekten zur zukunftsfahigen
Gestaltung von Wirtschafts- und Lebensraumen, etwa in den Bereichen Klimaschutz,
Energieeffizienz, Mobilitdt oder Fachkréftesicherung und Vereinbarkeit (vgl. oben).

= Vermeidung negativer Auswirkungen: Beachtung potenzieller sozialer oder wirt-
schaftlicher Auswirkungen geplanter Aktivitaten auf regionale Gemeinschaften und
friihzeitige Einbindung relevanter Interessengruppen.

= Transparenz und Vorbildfunktion: Offene Kommunikation tber gesellschaftliche
Beitrdge, Initiativen und Projekte der IHK - als Ausdruck verantwortungsvoller
Interessenvertretung und gelebter Nachhaltigkeit, etwa auf der £ IHK-Website
und im 2 IHK-Magazin Wirtschaft, im begleitenden Magazin zum % IHK-Nach-
haltigkeitsbericht und im £ IHK-Transparenzportal.

Mit Blick auf die Unternehmensfihrung verfolgen die IHK Miinchen und die IHK Akademie eine transparente, verantwortungsbe-
wusste und werteorientierte Unternehmensfiihrung. Als Ehrbare Kaufleute tbernehmen wir Verantwortung fir die freiheitliche
demokratische Grundordnung in Deutschland und Europa. Dafiir stehen wir sowohl in unseren Unternehmen als auch in der

Gesellschaft ein.

Governance

¢ Verfahrensweisen/Richtlinien/kiinftige Initiativen

Die aufgeflihrten MaBnahmen zahlen auf das Ziel ein, Compliance, Integritat und
nachhaltige Entscheidungsprozesse in allen Bereichen sicherzustellen und damit das
Vertrauen von Mitgliedern, Mitarbeitenden und der Offentlichkeit zu starken:

= Struktur und Verantwortung: Klare Zustandigkeiten und Verantwortlichkeiten
innerhalb der @ IHK-Gremien, inklusive Prisidium, Vollversammlung, Hauptge-
schaftsflihrung, sowie in beratenden regionalen und fachspezifischen Ausschiissen
gewahrleisten eine nachvollziehbare und professionelle Entscheidungsfindung.

= Transparenz und Rechenschaft: Die IHK berichtet transparent auf
9 ihrer Website tiber Beschliisse, Positionen und % ihre Rechtsgrundlagen. Die
Sitzungen der Vollversammlung, dem hdchsten IHK-Beschlussorgan, werden live
gestreamt. Zentrale Zahlen, Daten und Fakten werden zudem auf dem deutschland-
weiten IHK Transparenzportal @ IHKTransparent erfasst. So erhalten interessierte
Stakeholder einen umfassender Einblick in die Arbeit, strategische Ausrichtung und
Vergleichszahlen der IHK.


https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/standorte/ihk-in-der-region/geschaeftsstelle-region-altoetting-muehldorf/ihk-bildungsexpress/
https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/standorte/ihk-in-der-region/geschaeftsstelle-region-altoetting-muehldorf/ihk-bildungsexpress/
https://www.ihk-muenchen.de/initiativen/jobfit/
https://www.wertebuendnis-bayern.de
https://tatendrang.de
https://www.ihk-muenchen.de
https://www.ihk-muenchen.de/magazin/
https://www.ihk-muenchen.de/CSR-Nachhaltigkeit/25-51-074_Sonderseiten_Nachhaltigkeitsbericht_UA.pdf
https://www.ihk-muenchen.de/CSR-Nachhaltigkeit/25-51-074_Sonderseiten_Nachhaltigkeitsbericht_UA.pdf
https://www.ihk.de/die-ihk/ihk-transparent/ihktransparent-5514182
https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/ihre-ihk/organisation/
https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/
https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/ihre-ihk/gesetzlicher-auftrag/
https://www.ihk.de/die-ihk/ihk-transparent/ihktransparent-5514182
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@ Unternehmensfiihrung = Compliance und Integritdt: Einhaltung gesetzlicher Vorgaben, interner Richtlinien
und ethischer Standards. Schulungen und regelméaBige Information der Mitarbeiten-
den zu Compliance-Themen sichern die Umsetzung in der taglichen Arbeit. Ange-
sichts der aktuellen Bedrohung durch Cyberkriminalitdt wurde in 2024 ein besonde-
rer Fokus auf IT- und Datensicherheit gelegt.

= Stakeholder-Einbindung: Die gesetzlichen Aufgaben der IHK erfordern per se einen
regelmaBigen Dialog mit Mitgliedern, Unternehmen, Partnern, Beh6rden und der
Offentlichkeit, um Entscheidungsprozesse zu verbessern, Erwartungen aufzunehmen
und Verantwortung transparent zu gestalten. Eine besondere Rolle, um diesen Auf-
trag zu erfillen, spielen auch unsere regionalen £) Geschaftsstellen in Ingolstadt,
Mihldorf, Rosenheim und Weilheim, die £ 20 Regionalausschiisse sowie unsere
Partnerorganisationen im £ IHK-Netzwerk BIHK, DIHK, AHKs und die IHK-Nach-
wuchsorganisation Wirtschaftsjunioren.

= Positionierung fiir Demokratie und gegen Polarisierung: Die IHK Ubernimmt Ver-
antwortung fir die freiheitliche demokratische Grundordnung und hat dazu ihren
£ Wertekanon veroffentlicht. Ziel ist es, verstarkt fur ein wirtschaftsfreundliches,
demokratisches und weltoffenes Bayern einzutreten und sich klar gegen Rassismus,
Antisemitismus und jegliche Form von Ausgrenzung, Spaltung
und Hass zu positionieren.

= Multiplikatorenrolle: Duch die Angebote der IHK und IHK Akademie férdern wir die
Praxis guter Unternehmensfiihrung bei Mitgliedsunternenmen, u.a. durch Beratung,
Netzwerkveranstaltungen und Publikationen im Bereich Unternehmensfihrung,
Compliance sowie IT- und Datensicherheit, und die verantwortungsvolle Gestal-
tung der Digitalisierung (CDR). In 2024 wurde insbesondere auch die politische
Verantwortung von Unternehmen stérker in den Mittelpunkt der Informations- und
Offentlichkeitsarbeit gestellt (u.a. Beteiligung an deutschlandweiter
£) 27-Prozent-Aktion fiir Vielfalt und Toleranz).

lll. Umwelt — Detaillierte Darstellung

B3 - Energie und Treibhausgasemissionen

Die ausgewiesenen Energieverbrduche und Treibhausgasemissionen umfassen die summierten Verbrduche der IHK Miinchen sowie
der IHK Akademie.

Gesamtenergieverbrauch in MWh (29):

Verbrauch erneuerbarer | Verbrauch nicht er- | Gesamtenergie-

Energien . neuerbarer Energien verbrauch

Strom (wie in den Rechnungen der Versorgungs-
unternehmen angegeben) 1.202,22 1.012,67 2.214,83

Kraft-/ Brennstoffe (i.S.v. Energietrager wie
z. B. Fernwirme, Erdgas)

Nur gesamt erfasst Nur gesamt erfasst 3.799,57

Nur gesamt erfasst Nur gesamt erfasst 6.014,40


https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/standorte/ihk-in-der-region/
https://www.ihk-muenchen.de/ehrenamt/regional/
https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/ihre-ihk/netzwerk/
https://www.ihk-muenchen.de/ihk/documents/Über-Uns/24-51-092_Visual_IHK-Werte_A4quer_RZ-(1).pdf
https://www.ihk-muenchen.de/presse/news/News-Detailseite-(überregional)_91585.html
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Geschitzte THG-Bruttoemissionen in Tonnen CO,-Aquivalent (tCO,eq) gem3B den Vorgaben des GHG Protocol
Corporate Standard (Version 2004) (30)

THG-Emissionen 2024 (tCO,eq) (standortbezogen)

Scope 1 37,5
Scope 2 1.602,47

Insgesamt 1.639,97

Zusétzliche Offenlegung marktbezogener Scope-2-Emissionen, die sich aus den vertraglichen Vereinbarungen

zur Energieversorgung ergeben.
THG-Emissionen 2024 (tCO,eq) (marktbezogen)

Scope 1 37,50
Scope 2 1.173,19

Insgesamt 1.210,69

Angabe von Scope-3-Treibhausgasemissionen

Im Rahmen von Scope-3 werden derzeit die Emissionen aus Dienstreisen mit Pkw und Flug erfasst. Ein GroBteil der Dienstreisen er-
folgt mit der Deutschen Bahn, deren Fernverkehr laut DB mit 100 9% Okostrom betrieben wird. Weitere Scope-3-Emissionen werden
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht systematisch erhoben.

THG-Emissionen 2024 (tCO,eq)

Dienstreisen mit Pkw 71,51

Dienstreisen mit dem Flugzeug 22,43

Insgesamt

Treibhausgasintensitat (31)

Die IHK Miinchen zusammen mit der IHK Akademie weisen eine Treibhausgasintensitit von 0,0154 kg CO,-Aquivalent (kgC0,eq)
pro Euro Umsatz aus. Bezogen auf die Summe der Umsatzerldse von 106.651.809,21 Euro entspricht dies 15,38 t CO,eq pro Mio.
Euro Umsatz.

C3 - THG-Reduktionsziele und Ubergang fiir den Klimaschutz

THG-Reduktionsziele (54)

Derzeit haben die IHK zusammen mit der IHK Akademie noch keine spezifischen, absoluten Reduktionsziele fiir Scope-1-, Scope-2-
oder Scope-3-Emissionen definiert. Im Zuge der EMAS-Einfiihrung flir das Geschaftsjahr 2024 haben wir jedoch verbind-

liche Energieziele festgelegt, die unmittelbar auf eine Senkung unserer Treibhausgasemissionen einzahlen. Wir streben an, den
Gesamtendenergiebedarf (gemaB Definition des Energieeffizienzgesetzes) jahrlich um 2 % zu senken.
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Dieses Vorhaben setzen wir durch ein Blindel an bereits laufenden oder kurzfristig geplanten MaBnahmen um (siehe Umwelt-
programm). Dazu gehdren insbesondere:

= energetische Sanierungen von Geb3uden,

= Installation und Inbetriebnahme von Photovoltaikanlagen an der IHK Akademie Westerham (2024) und am IHK Campus
(Inbetriebnahme in 2026),

= vollstandige Umstellung auf 100 % zertifizierten Okostrom,

= schrittweise Umristung auf LED-Beleuchtung in allen Bereichen,

= weitere EffizienzmaBnahmen, die unter C2 in tabellarischer Form dargestellt wurden.

Dadurch reduzieren wir sowohl unseren Energieverbrauch als auch unsere Treibhausgasemissionen. Wir verstehen Klimaschutz als
einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess. Daher werden wir in den kommenden Jahren priifen, inwiefern die bereits umge-
setzten und geplanten MaBnahmen in Reduktionsziele flir unsere Scope-1-, Scope-2- und, soweit relevant, Scope-3-Emissionen
uberfuhrt werden kénnen.

Ubergangsplan fiir den Klimaschutz (55, 56)

Die IHK Miinchen und die IHK Akademie sind nicht in klimaintensiven Sektoren titig und haben daher keinen Ubergangsplan fiir
den Klimaschutz erstellt.

C4 - Klimabedingte Risiken

Klimabedingte Gefahren und Ubergangsereignisse sowie (potenzielle) negative Auswirkungen von Klimarisiken (57a-d, 58)

Im Rahmen der EMAS-Einfiihrung wurde zusammen mit dem Gebdudemanagement eine erste Bestimmung von Risiken durch (kli-
mabedingte) Extremwetterereignisse fiir die Standorte vorgenommen. Das Risiko ,Hochwasserschidden” wurde als ,mittel" bewertet.
Es sind potenzielle Schaden durch Starkregen moglich. Das Risiko ,Sturmschdden” wurde als ,mittel” bewertet. Potenzielle Schaden
durch Stiirme an den Gebauden der IHK sind mdglich.

Aufgrund der Art ihrer Tatigkeiten weisen die IHK Miinchen sowie die IHK Akademie keine wesentlichen direkten Expositionen ge-
genuber klimabezogenen Risiken auf. Da weder eine industrielle Produktion noch komplexe Wertschdpfungsketten bestehen, erfolgt

daher derzeit keine spezifische Bewertung von Exposition, Anfalligkeit, Zeithorizonten oder potenziellen negativen Auswirkungen
auf die finanzielle Leistungsfahigkeit oder Geschaftstatigkeit.

B4 - Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung

Berichterstattung liber umweltrelevante Schadstoffemissionen (32)

nla
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B5 - Biodiversitat

Gebiete mit schutzbediirftiger Biodiversitit (33)

Die IHK Akademie betreibt in Feldkirchen-Westerham eine Tagungsstatte. Dieser Standort (Von-Andrian-StraBe 5, 83620 Feldkir-
chen-Westerham) befindet sich in der Nahe eines Gebiets mit schutzbedirftiger Biodiversitat. Die Gesamtfliche dieses Betriebs-
standorts betragt 117.200m? Grund, also knapp 12 Hektar.
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Aureiis Mangfalltal (DE8136371)

@ Open in side panel @, Zoomen auf

Country: Germany

Type: Protected under the Habitats Directive
Area: 1339.4 ha

Established date: Nov. 2004

EU protected species: 8

EU protected habitats: 12

Show site information in a new tab

<
HING 4,

Natura 2000 Network - all sites

I500m I

Quelle: ¥ Natura 2000 Viewer der European Environment Agency

Flachennutzung (34)

PERCHA

Golfclub

2ur
Leitey, Mangfalital

LEITEN

\‘7’('
&
“nche
-
%o,fm'e"w Strage %
i FELDKIRCHEN
L]
g &z
g2 8 esuate
& 5™ ergst®
s e /
&
§
2 &
4 i, 5
Y
%
g,
H
& 2 FELDKIRCHEN-
& % WESTERHAM
=
%
WESTERHAM
g
H
3
7 edgass, 2
g
% ]

GoTo @ versity | Expert viewer | More v

Filters 3

Mangfalltal

Germany (DE8136371)
Protected under the Habitats Directive

1339,4 ha Established Nov. 2004

12 HABITATS 8 SPECIES

Only significantly present habitats are listed

Sesrch by habitat name; code'erg 99
Q_ Search by habitat name, code or group 33

%
) Discover more [
Semi-natural dry grasslands and
scrubland facies on calcareous
z substrates (Festuco-Brometalia) (*
"% important orchid sites)
» % g ¢ 6210
4 % % % I8 Habitat code
2 % <
fede

Discover more
™ Molinia meadows on calcareous,
peaty or clayey-silt-laden soils
(Molinion caeruleae)

Natural and semi-natural grassland formations

6410
Habitat code

Hydrophilous tall herb fringe
communities of plains and of the
montane to alpine levels

Natural and semi-natural grassland formations

Discover more (&

6430
Habitat code

Lowland hay meadows (Alopecurus
pratensis, Sanguisorba officinalis)
Natural and semi-natural grassland formations

i,
ey

Discover more &

Die Berechnung der Flichennutzung bezieht sich allein auf die groBten Standorte der IHK Miinchen und IHK Akademie, d.h.
das Stammbhaus, den IHK-Campus und die IHK Westerham. Regionale Geschéaftsstellen wurden nicht beriicksichtigt.

Art der Flachennutzung
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https://natura2000.eea.europa.eu/
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B6 — Wasser

Wasserentnahme (35)

Die gesamte Wasserentnahme betrug im Berichtsjahr 10.679,27 m®.

Standort Wasserentnahme
MJS 2.099,52 m*
Campus A-D 3.82598 m?
Feldkirchen-Westerham 3.570,00 m*
Geschaftsstellen (Verbrauchswerte konsolidiert) 1.183,77 m®

Gesamt

110.679,27 m*

Die Standorte der IHK Miinchen und der IHK Akademie befinden sich laut dem vom VSME empfohlenen ,Aqueduct Water Risk Atlas"
des WRI in Gebieten mit ,niedrigem Wasserstress", weshalb eine separate Ausweisung nach Gebieten mit hoher Wasserknappheit

nicht erforderlich ist.
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Annual Monthly
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O Coastal flood risk (2)
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Erheblicher Wasserverbrauch (36)

{ Lansovaa

Prague’- | <
guel
] =
%
¥ .
Plzef ¢ ]
X
»
!
{\\
o XE
\/
\
Ceské ™
Budéjovice |
{ %
Linz
Salzburg
Austria
Water Stress i
Low Low-  Medum- Hgh  Extremely
medium nigh
(<10%) (10-20%) (20-40%) {40-80%) (>80%)

M Arid and low water use
M No data

Leaflet | © Mapbox © OpenStreethap, © OpenStreetap |

Da die IHK Minchen und die IHK Akademie keine Produktionsprozesse betreiben, die erhebliche Mengen an Wasser verbrauchen
(z. B. thermische Energieprozesse wie Trocknung oder Stromerzeugung, Warenproduktion, landwirtschaftliche Bewésserung usw.),

ist dieser Berichtspunkt nicht einschlagig.


https://www.wri.org/aqueduct
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B7 - Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und Abfallbewirtschaftung

Grundsatze der Kreislaufwirtschaft (37)

Die IHK Minchen und die IHK Akademie setzen die Grundsatze der Kreislaufwirtschaft im Biiro- und Veranstaltungsbetrieb um.
Abfille werden systematisch getrennt gesammelt, um eine mdoglichst hochwertige Wiederverwertung sicherzustellen. Hierzu gibt
es einen internen Abfallwegweiser mit klaren Vorgaben fiir Mitarbeitende. Papier, Kunststoff, Glas, Bioabfalle, Restmiill sowie
Spezialabfélle wie Batterien, Elektroaltgerate oder Toner werden jeweils getrennt erfasst und tiber geeignete Entsorgungswege dem
Recycling oder einer umweltgerechten Verwertung zugefihrt. Ergdnzend wird die Nutzung von Einwegbatterien soweit mdglich
vermieden und auf Akkus gesetzt. Papierhandtiicher in Kiichen und Toiletten werden per Tork PaperCircle® gesammelt, gereinigt
und recycelt.

Durch diese strukturierte Abfalltrennung werden Ressourcen geschont und die Mitarbeitenden sowie die zahlreichen Besucher
der IHK Miinchen und der IHK Akademie fiir einen verantwortungsvollen Umgang mit Materialien sensibilisiert.

Gesamtmenge an Abfallaufkommen, aufgeschliisselt nach Art (38a)

Abfallart jMenge in t jEinstufung
Restmll 56,09 Nicht gefahrlich
Papier 22,83 Nicht gefdhrlich
Wertstoffe/Verpackungen (Glas, Dosen etc.) 13,32 Nicht gefahrlich
Altholz A Il 1,38 Nicht gefahrlich
Bauschutt Klasse Il 2,20 Nicht gefahrlich
Gemischte Baustellenabfille 1,10 Nicht gefdhrlich
Leuchtstoffrohren 0,05 gefahrliche Abfalle

Gesamt jOhne Geschiftsstellen

Gesamtmenge der Abfille, die zum Recycling oder zur Wiederverwendung umgeleitet werden (38b)

Zum Recycling oder zur Wiederverwendung umgeleitet werden primar: Papier, Wertstoffe/Verpackungen, Glas, Anteile von Altholz A
[l, Anteile von Bauschutt Klasse Ill, Anteile aus gemischten Baustellenabfallen. Menge in t dieser Abfélle konnen der Tabelle unter
38a entnommen werden. Tork-Abfélle werden noch nicht systematisch erfasst.

Erhebliche Materialfliisse (38¢)
Die IHK Minchen sowie die IHK Akademie sind in keinem der genannten Wirtschaftszweige mit erheblichen Materialfliissen tatig,

sondern maBgeblich mit der Erfiillung gesetzlich festgelegter, dienstleistungsahnlicher Aufgaben im Bezirk Oberbayern sowie der
Durchfiihrung von Lehrgdngen, Seminaren und Inhouse-Schulungen befasst.
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IV. Soziales — Detaillierte Darstellung

B8 — Arbeitskrafte — Allgemeine Merkmale

Art des Arbeitsvertrags (befristet oder unbefristet) (39a)

Art des Vertrags

jAnzahI der Beschiaftigten IHK Miinchen

jAnzahI der Beschaftigten IHK Akademie

Gesamt

Zeitvertrage 85 23 112
Unbefristete Vertrage 494 123 627

e 579 . 146 715 ..
Beschéaftigte insgesamt (523 VZA) (126 VZA) (649 VZA)

Geschlecht der Arbeitnehmenden (39 b)

Geschlecht  Anzahl IHK Miinchen | Anzahl der Beschiftigten IHK Akademie | Gesamt
Ménnlich 207 35 212
Weiblich 372 il 473
e 579 146 75
Beschéaftigte insgesamt (523 VZA) (126 VZA) (649 VZA)

Land des Arbeitsvertrags (39¢)

Deutschland

Beschiftigtenfluktuation (40)

Die Fluktuationsrate der IHK Miinchen (ohne IHK Akademie) liegt bei 7,4 %. (=Anzahl der Beschiftigten, die das Unternehmen im

Berichtsjahr verlassen haben [ durchschnittliche Anzahl der Beschaftigten im Berichtsjahr x 100). Fir die IHK Akademie wurde die
Fluktuationsrate fr 2024 nicht ermittelt.

B9 - Arbeitskrafte — Gesundheitsschutz und Sicherheit

Anzahl und Quote der meldepflichtigen Arbeits- oder Todesunfille im Berichtszeitraum (41a,b)

Wahrend in der IHK 3 Arbeitsunfalle im Berichtsjahr gemeldet wurden, wurden in der IHK Akademie 4 Arbeitsunfalle, 3 Wegeunfalle
und ein Wegeunfall auf dem Betriebsgeldnde erfasst. Insgesamt liegt die Quote der meldepflichtigen Arbeitsunfélle daher bei 1,7 %
(11 Unfélle | 649 VZA x 2.000 Arbeitsstunden im Jahr x 200.000).

Im Berichtsjahr kam es weder in der IHK noch in der IHK Akademie zu Todesfallen infolge von Arbeitsunféllen oder arbeitsbedingten
Erkrankungen.

B10 - Arbeitskrafte — Vergiitung, Tarifverhandlungen und Schulung

Entgelt der Beschiftigten (42a)

Die Vergltung in der IHK sowie der IHK Akademie richtet sich nach einer Dienst- bzw. Betriebsvereinbarung, die sicherstellt, dass
die Gehalter wettbewerbsfahig sind und zur Gewinnung sowie Bindung qualifizierter Mitarbeitender beitragen. Alle Mitarbeitenden
erhalten ein Entgelt, das Uber dem aktuell geltenden gesetzlichen Mindestlohn liegt.
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Prozentuale Entgeltgefille zwischen weiblichen und ménnlichen Beschiftigten (42b)

Entsprechend den Anforderungen des Entgelttransparenzgesetzes berichtet die IHK im Jahresabschluss tber Gleich-

stellung und Entgeltgleichheit. Entsprechend der Dienstvereinbarungen zum Vergilitungssystem orientiert sich die Verglitung
sowohl in der IHK als auch in der IHK Akademie ausschlieBlich an der Wertigkeit der jeweiligen Stelle, so dass Entgeltgleichheit fiir
Manner und Frauen bereits im Vergiitungssystem sichergestellt wird.

Anteil der Beschiftigten, die von Tarifvertrdgen abgedeckt sind (42c)
Weder die IHK Minchen noch die IHK Akademie fallen unter einen Tarifvertrag.
Durchschnittliche jdhrliche Stundenzahl der Schulungen je Beschaftigtem (42d)

In der IHK Miinchen lag die durchschnittliche jahrliche Stundenzahl der Schulungen je Beschaftigtem
bei 7,5 Stunden. In der IHK Akademie wird die genaue Anzahl der Weiterbildungsstunden derzeit noch nicht erfasst.

Die durchschnittliche jahrliche Stundenzahl der Schulungen je Beschaftigtem wird aktuell noch nicht aufgeschliisselt nach
Geschlecht ausgewertet.

C5 - Zusiatzliche (allgemeine) Merkmale der Arbeitskrifte

Verhiltnis von Frauen zu Mannern auf Fiihrungsebene (59)

In der IHK Miinchen betragt das Verhaltnis von Frauen zu Mannern auf Fiihrungsebene 40 % zu 60 %. Im oberen Flihrungskreis der IHK
Minchen, d.h. der Hauptgeschaftsfiihrung inkl. Bereichs- und Abteilungsleitungen, liegt der Frauenanteil bei 21%. In der IHK Akademie
betrdgt das Verhaltnis von Frauen zu Mannern im oberen Fiihrungskreis, d.h. der Geschaftsfiihrung und Bereichsleitungen mit 2 Frau-
en und 5 Mannern 29 % zu 71 %.

Anzahl der Selbststindigen und der Zeitarbeitskrifte (60)

In der IHK Minchen sind keine Selbststandigen, die ausschlieBlich fir das Unternehmen tatig sind und kein eigenes Personal haben, tatig.
Die Gesamtzahl der Zeitarbeitskrafte belduft sich auf 3. Von der IHK Akademie liegen keine Angaben zu diesem Berichtspunkt fiir 2024 vor.

C6 — Zusatzliche Informationen liber die Arbeitskrafte des Unternehmens -
Richtlinien fiir die Achtung der Menschenrechte und diesbeziigliche Prozesse

Verhaltenskodex oder Richtlinien fiir die Achtung der Menschenrechte (61a)

Die IHK Minchen verfligt tber ein klares Wertebekenntnis. Darin bekennen wir uns zu Grundgesetz, Demokratie, Vielfalt und
Gleichbehandlung und sprechen uns gegen jede Form von Diskriminierung, Rassismus, Antisemitismus, Ausgrenzung und Hass
entschieden aus. Diese Werte bilden den Rahmen fiir unsere internen Prozesse zur Sicherstellung menschenrechtskonformer
Arbeitsbedingungen und verantwortungsvollem Miteinander.

Die Umsetzung des Allgemeinen Gleichstellungsgesetzes (AGG), wonach niemand aufgrund von Geschlecht, Religion, Alter, Her-
kunft oder Lebensstil diskriminiert wird, ist fur die IHK und IHK Akademie selbstverstandlich. Sowohl in der IHK Minchen als auch in
der IHK Akademie missen alle Beschaftigten eine Schulung dazu absolvieren, deren Inhalte auch im Intranet hinterlegt sind. Vorfal-
le, die den Werten der IHK und den Bestimmungen des AGG widersprechen, kdnnen an eine Beschwerdestelle in der IHK Miinchen
und der IHK Akademie gemeldet werden.

Zudem unterzeichnen die Mitarbeitenden der IHK Miinchen als Beschaftigte einer Kérperschaft des offentlichen Rechts eine
Verpflichtungserklarung nach § 1 des Verpflichtungsgesetzes. Sie dient als verbindlicher Verhaltenskodex und legt klare MaBstdbe
fiir integres und verantwortungsvolles Handeln fest.
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Verfahren zur Bearbeitung von Beschwerden der eigenen Arbeitskrafte (61c)
Fir die Vertretung der Arbeitnehmerrechte und -interessen gibt es in der IHK Miinchen einen Personalrat und in der IHK Akademie
einen Betriebsrat, eine Beschwerdestelle fiir Gleichstellungsfragen sowie eine Schwerbehindertenvertretung. Zudem wurde vor dem

Hintergrund des Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG) sowohl in der IHK Miinchen als auch in der IHK Akademie eine interne Melde-
stelle eingerichtet. Ausfuihrliche Informationen zum Hinweisgeberschutz finden sich im Intranet.

C7 - Schwerwiegende Vorfalle im Zusammenhang mit Menschenrechten

Menschenrechtsvorfille und MaBnahmen zur Behebung (62a,b,c)
Im Berichtszeitraum wurden weder in der IHK Miinchen noch in der IHK Akademie Menschenrechtsverletzungen unter den Arbeits-

kraften festgestellt. Ebenso wurden keine entsprechenden Vorfalle in der Wertschopfungskette oder im Umfeld betroffener Interes-
sengruppen bekannt. MaBnahmen zur Behebung waren daher nicht erforderlich.

V. Governance - Detaillierte Darstellung

B11 - Verurteilungen und Geldstrafen wegen Korruption und Bestechung

Anzahl der Verurteilungen fiir VerstoBe gegen Korruptions- und Bestechungsvorschriften (43)

Im Berichtszeitraum kam es weder in der IHK Miinchen noch in der IHK Akademie zu Verurteilungen.

C8 — Umsatzerlose aus bestimmten Tatigkeiten und Ausnahme von EU-Referenzwerten

Umsatzerldse aus bestimmten Sektoren (63)

Die IHK Miinchen und die IHK Akademie sind in keinem der im Standard C8 genannten Sektoren tatig. Der Berichtspunkt ist daher
nicht relevant.

Ausschluss aus EU-Referenzwerten (64)

Die IHK Miinchen und die IHK Akademie sind nicht von EU-Referenz-Benchmarks ausgeschlossen, die im Einklang mit dem Uber-
einkommen von Paris stehen.

C9 - Geschlechtervielfalt im Leitungsorgan

Geschlechterverhiltnis im Leitungsorgan (65)

In der Vollversammlung der IHK: 43 9% Frauen zu 57 % Mannern.
Im Aufsichtsrat der IHK Akademie: 4 Frauen zu 2 Ménnern, also ca. 67 % Frauen zu 33 % Mannern.
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